
  

 

 

 

 

Hintergrund dieser tollen Ferienprogramm- 
Aktion ist, den Fledermäusen bei ihren 
beiden großen Herausforderungen etwas 

„unter die Flügel“ zu greifen        : 

1) Nahrungsmangel – hiermit haben die Fledermäuse vorrangig zu kämpfen, ebenso wie mit   
2) Quartiermangel. 

Mit insektenfreundlichen Gärten kann man den Vögeln und Fledermäusen Nahrung bereit-
stellen, wenn man auf die Verwendung von Giftstoffen verzichtet und abgefressene Blätter an 
den Pflanzen toleriert. Für die Bereitstellung zusätzlicher Quartiere bietet sich der Bau und die 
Bereitstellung von Fledermauskästen an. 

Bei Fledermäusen wird gerne zwischen höhlenbewohnenden und spaltbewohnenden Fleder- 
mäusen unterschieden. Die im Siedlungsbereich, also an Häusern vorkommenden Arten, sind 
zumeist spaltbewohnende Fledermäuse. Dazu zählen die mit Abstand häufigsten Fledermaus-
arten, wie die Zwerg- und Mückenfledermäuse. Auch Breitflügelfleder-mäuse kann man in 
solchen „Flachkästen“ finden. Die Flachkästen sind unten offen, so dass der Fledermauskot 
herausfallen kann. Sie gelten deshalb als selbstreinigend. 

Bei den geplanten Flachkästen ist kein Befestigungsmaterial eingeplant, so dass die Bastler 
zuhause selber entscheiden können, wie sie den gebastelten Kasten anbringen. Für die Montage 
an einer Hauswand genügen zwei bis vier Bohrlöcher in der Rückwand für die benötigten 
Schrauben. Für ein Anbringung an Bäumen könnte ein oder zwei Stücke Dachlatte oder zwei 
Querleisten an die Rückseite angeschraubt werden. Geplant ist, dass die Frontseite nur mit 
Schrauben, also nicht geleimt, an den Seitenleisten befestigt sind. Dadurch ist sichergestellt, 
dass sich die Frontseite bei Bedarf immer wieder abnehmen lässt. 

Sa., 01. August 2026 – 10 Uhr – 13 Uhr 

„Fledermauskästen bauen“  
(Rudolf-Wöhrl-Pavillon) 

Kosten: 20 Euro / Kind (ab 8 Jahren) 
– Kinder in Begleitung eines Erwachsenen – 
 

Mit Michael Lutz (Fledermausfachberater 
Bayer. Landesamt für Umwelt) und Michael 
Helmling (Referat Umwelt, Natur & Klima-
schutz, Gemeinde Karlstein) 

 



 

Das von uns geplante Douglasienholz ist härter und 
witterungsbeständiger und damit teurer als die gängigen 
Hölzer (z.B. Kiefer, Fichte), die sonst so für den Bau 
von Vogel- und Fledermauskästen verwendet 
werden. Dafür hat man viel länger Freude dran. 
Wer möchte, kann dann zuhause das Dach noch 
mit einem Stück Teichfolie oder Blech gegen 
Regen schützen. Ist aber bei Douglasienholz 
nicht unbedingt nötig.  

Die Verwendung von stärker harzenden Hölzern 
sollte man vermeiden. 

Für die Ferienspielaktion am  1. August stehen 15 Plätze   
zur Verfügung. Die Anmeldung erfolgt über die Ferienspiel-
Plattform: www.unser-ferienprogramm.de/karlstein/  

Auf die „Karlsteiner BATNIGHT“ am 22. August 2026 
möchten wir hiermit bereits hinweisen! 

Eine Familienaktion der Karlsteiner-Fairtradegruppe, 
die die Themen FAIR, NATURNAH und NACHHALTIG 
vereint und für Groß und Klein ein tolles Abend-Event 
mit Aha-Effekt verspricht! 

Die Aktion ist kostenfrei, findet in der Regel bei jedem Wetter statt und ermöglicht weit mehr 
TeilnehmerInnen eine Teilnahme (als beim Fledermauskastenbau). Dennoch wäre eine formlose 
Anmeldung (per Mail oder über das Ferienspielportal) wünschenswert. Sie erleichtern uns damit 
die Planung und geben uns die Möglichkeit, Sie – im Ausnahmefall – noch über Änderungen… zu 
informieren.  

Anmeldung – auch gerne über www.unser-ferienprogramm.de/karlstein/ und/oder über  
c.birkholz@karlstein.de. 
 

INFOS: www.karlstein.de/batnight/ 

Sa., 22. August 2026 – ab 19:30 Uhr 

„Karlsteiner BATNIGHT“ 

Treffpunkt: Sitzgruppe am Lindigkreisel 
 
– Kinder in Begleitung eines Erwachsenen – 
 

Mit Michael Lutz (Fledermausfachberater Bayer. 
Landesamt für Umwelt)  

Eine Aktion der Karlsteiner Fairtradegruppe  
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